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Wolfsburg. Der deutsch-
landweit einmalige Schüler-
wettbewerb „SolarMobil
Deutschland“ von VDE (Ver-
band der Elektrotechnik) und
des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung star-
tete gestern in Wolfsburg.
Rund 150 Nachwuchs-Auto-
bauer präsentieren ihre selbst-
gebauten Solarmobile im
Phaeno.
Für die Jury zeichnen der

Chef-Trendforscher des VW-
Konzerns, Wolfgang Müller-
Pietralla und der Fahrzeug-
technik-Spezialist Prof. Robin
Vanhaelst (Hochschule Wolfs-
burg) verantwortlich. VDE-
Vorstandsvorsitzender Ansgar
Hinz und René Gebhardt vom
Bundesforschungsministeri-
um gaben den Startschuss für

die Rennen der Ultraleicht-
klasse A und B. Die Fahrzeu-
ge der Klasse B mussten dies-
mal eine verlängerte Tunnel-
durchfahrt von 1,60 Meter be-
wältigen und waren dafür mit
einem Energiespeicher aus-
gestattet. In der Kreativklasse
zählte die Kombination aus
Fantasie und technischem
Knowhow.
Neu in diesem Jahr: Die Ka-

rosserie der Fahrzeuge muss-
te nachhaltig sein. Die ultra-
leichten Fahrzeuge sollen aus
nachwachsenden Rohstoffen
(Holz, Naturharz oder Baum-
wolle) und die Fahrzeuge der
Kreativklasse aus recycelten
Materialien oder Abfällen ge-
fertigt sein. Und das haben
die meisten Schüler auch sehr
gut umgesetzt.

Nachwuchs-Autobauer präsentierten Solarmobile
Schülerwettbewerb im phaeno: Fahrzeuge mussten tunneldurchfahrt bewältigen, Jury bewertete Fantasie und Knowhow

Auf Nachhaltigkeit kommt es an: Schüler präsentierten gestern einer Jury im Phaeno ihre selbstgebau-
ten Solarmobile. Foto: Matthias Leitzke

nachgefragt

Frau Deimel, was sind die
Besonderheiten des Projekt-
tages an der Eichendorff-
schule?
Die Erfahrung, selbst in ei-
nem Rollstuhl zu sitzen,
prägt sich besonders ein.
Gerade das, was man
selbst macht und dabei
empfindet, bleibt im Ge-
dächtnis. Wichtig ist es zu
zeigen, dass es ein Leben
mit einer Behinderung
gibt, also weg von der Op-
ferrolle.

Könnten Sie sich vorstellen,
dass es einen solchen
Projekttag auch an anderen
Schulen gibt?
Der Tag ist beispielgebend
für andere Schulen und
zugleich ein Leuchtturm-
projekt. Die Inhalte lassen
sich auf jede Schülergrup-
pe herunterbrechen. Inte-
ressant ist ja auch gerade
die Komponente mit der
Vorstellung von Berufen
rund um das Thema Be-
hinderung. Wir freuten uns
sehr, wenn ein solcher Pro-
jekttag von vielen anderen
Schulen nachgefragt wird.

Was müsste für Menschen
mit einer Behinderung in
Wolfsburg aktuell getan wer-
den?
Es müssten zum Beispiel
viele Bordsteine abgesenkt
werden. Außerdem müsste
es gerade bei barrierefrei-
em Wohnraum mehr An-
gebote in niedrigeren
Preissegmenten geben.
Auf der anderen Seite ist
vieles in Wolfsburg aber
auch ziemlich gut, etwa
der öffentliche Nahver-
kehr. Klasse finde ich es
auch, wenn bei Planungen
für Neubauprojekte behin-
derte Menschen einbezo-
gen und nach ihrer Mei-
nung gefragt werden.

Interview: Jörn Graue

„Wir müssen
weg von der
Opferrolle“

Viel Unterstüt-
zung für den
projekttag an
der eichen-
dorffschule gab
es auch von
Susanne

Deimel, behindertenbeauf-
tragte der Stadt Wolfsburg.
Die 51-Jährige setzt darauf,
dass die Initiative des
behindertenbeirates auch an
anderen Schulen umgesetzt
wird.

Von Jörn graUe

Wolfsburg. Ungewohnte
Erfahrungen gestern für 75
Jugendliche aus dem zehnten
Jahrgang der Eichendorff-
schule. Die jungen Frauen
und Männer legten Prothesen
an, fuhren in Rollstühlen oder
schlüpften in einen Alterssi-
mulationsanzug. Ziel des vom
Wolfsburger Behindertenbei-
rat organisierten Projekttages:
Die Sensibilität für Menschen
mit einem Handicap erhöhen.
Behutsam führte Angelika

Bösche ihre Mitschülerin Ta-
mara Hansch, die die Augen
verbunden hatte, über den
Schulhof. „Man muss sich auf
den anderen verlassen kön-
nen“, sagte Tamara Hansch.
Aus Sicht von Begleiterin An-
gelika Bösche sei die Verant-
wortung schon groß.
Ein Stück weiter waren

mehrere Schüler in Rollstüh-
len unterwegs. Eine große He-
rausforderung war beispiels-
weise das selbstständige Öff-
nen von Türen. „Das ist ein
sehr komisches Gefühl“, schil-
derte Finn-Michel Herzel sei-
ne Empfindungen als vorü-
bergehender Rollifahrer. „Da

merkt man schon, wie gut es
einem selbst geht“, sagte Lo-
ris Lindner.

Außer den hautnahen eige-
nen Erfahrungen gab es für
die Schüler viele Informatio-
nen über Berufe zum Thema

Behinderung. Auszubildender
Malte Ulrich stellte das viel-
seitige Tätigkeitsspektrum ei-
nes Orthopädietechnikme-
chanikers vor. „Der enge Kon-
takt mit den Menschen und
das gute Gefühl, diesen hel-
fen zu können, macht mir be-
sonders viel Spaß“, so der
21-Jährige.
Norbert Meyer vom Behin-

dertenbeirat, der den Projekt-
tag organisiert hatte, freute
sich über „den großen Elan
der Schüler“ und möchte das
Angebot gerne auch an ande-
ren Schulen anbieten.

Projekttag: Sensibilität
für Behinderte erhöhen

eichendorff-Schüler probierten prothesen und rollstühle aus – Idee des behindertenbeirats
kommentar
Von
Jörn
graUe

Q Zu hohe Bordsteine
oder zu schmale Türen:
Menschen mit einer
körperlichen Behinderung
stehen im Alltag vor völlig
anderen Herausforderun-
gen als jene ohne Handi-
cap. Es ist wichtig, dass
sich Schüler mit diesem
Unterschied beschäftigen.
Jeder, der selbst einmal in
einem Rollstuhl geschoben
wurde oder eine Beinpro-
these getragen hat, wird
sich lange an dieses
Gefühl zurückerinnern. So
wird das Verständnis für
die Nöte von Behinderten
auf anschauliche Weise ge-
stärkt. In Sachen Lernef-
fekt ist das Projekt vom
Behindertenbeirat bei-
spielhaft. Mögen viele
weitere Schulen mitma-
chen!

graue@waz-online.de

Das Projekt ist
beispielhaft

Die Schüler sind beim
Projekttag mit großem Elan
bei der Sache.
Norbert Meyer,
Vorsitzender Behindertenbeirat

Nicht einfach: In einem Alterssimulationsanzug fallen die gewohn-
ten Bewegungen deutlich schwerer.

Wolfsburg
Wetter

am Wochenende gibt es
vielfach ungestörten Sonnen-
schein mit nur wenigen Wol-
kenfeldern.

Temperaturen:
tageshöchstwerte um 22°C
tiefstwerte um 10°C
Wind: weht aus Südwest
später Südost (bis 24 km/h)

bioWetter
es kann bei wetterfühligen
menschen zu migräne, reiz-
barkeit und Kopfschmerzen
kommen.

sonne
Sonnenaufgang: 7.06 Uhr
Sonnenuntergang: 19.11 Uhr
Sonnenstunden: 8 Stunden

radar-
kontrollen

• Wettmershagener Straße
• Hafenstraße
• Berliner Brücke
• Salzwedeler Ring

heizölpreis
team energie (preis Vortag)

GmbH & Co. KG 100 l 51,99 €
tel. (05351/31377) (inkl. mehrwertsteuer bei

abnahme von 3000 l)87870

VorWAhl

info

Preiswert
telef✆nieren
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Praktische Einblicke: 75 Zehntklässler der Eichendorffschule erfuhren gestern, wie es sich anfühlt,
mit einer körperlichen Einschränkung im Alltag zurechtzukommen. Fotos: Boris Baschin


